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Fredenstein API500 HD MicPre 
Das Unternehmen Fredenstein ist immer für technische 
Überraschungen gut. So auch im HD MicPre, einem 
Mikrofon-Vorverstärker im populären API-500-Format, 
der nicht nur mit einem oder zwei Transistoren, sondern 
gleich einem ganzen Netzwerk aus 58 Transistoren auf-
wartet. Mit Hilfe dieses Netzwerks sorgt der HD MicPre 
tatsächlich für einen präzisen, ehrlichen und transpa-
renten High-Definition-Sound, der auf charakteristi-
sche Weise dem Ideal vom „Draht mit Verstärkung“ 
frönt. Treten Klangfärbungen auf, dann sicher nicht vom 
HD MicPre, der sich fast schon wie ein Messgerät für 
alle Sound-Puristen empfiehlt. Und mit rund 450 Euro ist 
der Präzisions-Preamp noch nicht einmal teuer.

SPL Phonitor 2 
Auch die zweite Version von SPLs einzigarti-
gem Kopfhörer-Verstärker Phonitor hat es ins 
Editors Choice geschafft. Ausgestattet mit 
der hauseigenen 120-Volt-Technik, neuen 
Features und vor allem der Simulation einer 
Monitor-Wiedergabe im Kopfhörer, sucht der 
Phonitor 2 in diesem Segment nach wie vor 
seines Gleichen. Dabei sticht insbesondere 
der wohlig angenehme Grundsound heraus, 
der ein entspanntes Hören auf lange Zeit ga-
rantiert und Freunden analogen Klangs per-
fekt in die Karten spielt. 

TOMO Audiolabs LIAM
Das deutsche Unternehmen bleibt sich bei seinem 
jüngsten Produkt, dem LIAM-Channelstrip treu 
und legt ein durch und durch hochwertiges Stück 
Tontechnik mit feinem analogen Röhren-Sound 
vor. Mit seiner markanten, dreistufigen Vorver-
stärker-Schaltung und der Equalizer-Sektion, die 
aus dem dynamischen Highend-Equalizer LISA 
stammt, erhalten Signale einen feinen Glanz und 
das gewisse Etwas. LIAM ist dabei nicht nur als 
Frontend fürs Recording die erste Wahl, sondern 
dank seiner einzigartigen Equalizer-Sektion auch 
bestens fürs Mastering geeignet.  

Slate Digital VMR
Steven Slate legt zusammen mit seinem Chef-Programmierer 
Fabrice Gabriel ein modulares Effekt-Plug-in vor, das nicht nur 
äußerst CPU-schonend ist, sondern nur so vor Vintage-Sound 
strotzt. Das Gute daran: Durch Zukauf weiterer Module kann 
sich der  Anwender einen Channelstrip nach eigenen Wün-
schen zusammenstellen und das bei gewohnt erstklassigem 
Sound. Noch besser: Das virtuelle API-500-Rack kostet noch 
nicht einmal die Welt, was eine Platzierung im Editors Choice 
ohne Wenn und Aber rechtfertigt.
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